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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch . Badischem gnädigstem Prlvlleglo .

Niederelb - , vom 20 April . Her Fkiedensbruch
zwischen Rußland und Schweden , soll die Verneinung
über folgende Punkte vsn Seilen des , Stockholmer Ca-
bincis , »um Grund haben : i ) Rußland fragte an , ob
Schweden seiner bisherigen Verbindung Mil Frankreich
enttarn wolle? 2) ob es die Anerkennung einer Re >
puvlick Frankreich zurückaehmen und Z) den in Stock«
Holm relidircnden Minister , sogleich nach Hauß schi -
kcn wolle , oder oichl ?

Wesel , vom LI April . In Crefelv ist vor einige ^
Tagen ein großer Transport von Wandalen angekom-
men . D >« Einführung dieser Papiermünze erregk nicht
vnr bcy dln ohnehin so gedcücklen Einwohnern der
croberlku Lande , sondern selbst auch bey den französi¬
schen Soldaten großes Mißvergnügen unb hat unter
den in Neuß und Düss i ors stehenden Truppen zu
lunui ' uamchen Auftritten Anlaß gegeben .

Thal Ehrenbrcilstein , vom 2Z April . General
Jourdau ist noch in Koblenz. Zu verschiednenmalenhat
er die angelegten Werke in der Nähe besehen . Seit «
dem arbeitet man nicht mehr an der Karlhaus ; indes«
sen stnd itzt mehrere iooo Bauern angestellt, um die
Werke aus dem Pctersbcrq zu erhöhen und von die¬
sem Linien und Laufgräben bis zum Rhein zu führen .
— General Iourcan soll Generalissimus geworden seyn .
DaS nculichr Fest in Koblenz , wozu 6oo Gäste eilige ,
laden waren , gab General Iourian aus eignen Mit .
teln unv setzte nichts in N quuuion . Es heißt , man
werde ihm nun auch ein Fest geben. — Die Franzo .
sen erhalten itzt wirklich s SolS in baarem Geis unb
auch ihre Uniform.

Rhrinstr . m , vom 26 April . Das Hauptquartier
Sr . K . H. des Erzherzog Carls wu wie man heute
allgemein versichert , in wenigen Tagen nach Kreuznach

verlegt werben und dagegen die dermalen würckiich ln
Wiesbaden befindlichen Kaiser !. Kriegskassa « Buchhal «

terey , nebst der Kassa selbst , die dorten ebenfalls vor¬
handene Kaiser !. Militair « Verpstegsdireclion nach
Mainz übersetzt werben. — Schon hatte vor ein paar
Tagen erwähnte Kaiser !. Kriegslast » - Hsfbuchhal .
terey di « Weisung zur Auszahlung der gewöhnlichen
Gralisgage für den gegenwärtigen Feldzug erhalten ,
als den folgenden Tag eine Estafette mit dem Befehl
eintraf , diese Auszahlung noch bis zur Zurückkmift ei¬
nes von Basel erwarteten Eilbotens auszufchieben. Es
muß sich alw nun in kurzem zeigen , ob erwähnt «
Auszahlung der Gratisgage , somit auch el» neuerFeiv .
zog würkiich statt haben , ober ob die süssen
Friedenshoffmmgen doch noch in Erfüllung gehen wer¬
ben . — Vor etwa 14 Tagen hieß es allgemein , daß
von Biberich bis Hochheim eine Kette von Batterien
und Vcrschanzunqen würde errichtet werden und
die am linken Maynufer in der Gegend von Hoch¬
heim abgehauene und würkiich noch daselbst liegenden
Wetten hiezu bestimmt wären : dermalen aber wird
dieses widersprochen und es sollen nach neuern Ge »
rüchten blos ein paar Batterien zwischen Kostheim »nd
Hochheim errichtet werden , vielleicht ist aber auch die¬
ses ein leeres Gerücht , oder ein Entwurf der eben so
wenig w e der erste zu Stand kommt , in diesem Fall
wirb man dann die » och gegen Hochheim über MIN
Theil in Büschel liegenden Wetten zu der Ausbesse .
rung der Kasteler Werker , womit noch immer fortqc-
fahrcn wird , ober zu irgend einem andern Entwurf
benutzen .

Mainstrsni , vom 27 April . Da die Franzosen dce

Flottille des Fiußhcideu Williams auf der Mosel eine

Flotllle entgegen gerüstet haben, so könnt« sich vielleicht



(
»er Mchßk Felhzllg durch eln Flußtreffei , auszeichncn. -
Nus dem Odenwald vernimm, man, daß der B .rggeist
Kodmstem mit seinem Heer mit großem Gerau,ch
hettngegangcn ist, Die guten Odenwald« rechnen
hahcr auf einen nahen Frieden.

Rheinstrom, vom 29 April. D -r Zeitraum ,
in weichem die während den vorigen Feldzügen in
französische Kriegsgefangenschaft

'
gerächt,cn und nachher

ailögewechselien verschleimen Kaizerl . König !. Bataillone,
Korps , Divisionen und einzelne Truppen Nicht gegen
Frankreich dienen durften, '

ist bey den meisten längst
vcrßossen , weshalb man bisher „nmer der Meinung
war , diese Truppen würben neuerdings an den
Rhein marschiren . Nach neuern Briese » aus Wien
hak cs aber hiezu gar keinen Anschein , sondern man
glaubt vielmehr , daß diese sämtliche bisher in den erb -
ländischen Provinzen veriheiit gewesenen Truppen in
kurzem werden gesammelt und nach der linkischen Gran¬
de beordert werten, um unsere Osmanntschcn Nachbar«,
welche sehr unruhig sind und sich in aller Eüe zum
Krieg rüsten , zu beobachte« . — Eden diese Briefe vcr.
sichern , man halte in W >en einen nahen Bruch zwi.
sehen Rußland und Schweden für unvermeidlich . —
Die Zufuhr vonLibrnSm'.ttiln , Fourage , Montlcungs»
stücken rc. für dir Kaiser ! . König ! . Truppen auf dem
Wasser nach Mainz ist seit einigen Tagen um eia
merkliches stärker, als seit mehrern Wochen . — Jy
dem Kaiser !. König !. Festungs . Approvistonirungsmaga.
zivn werden von Zeit zu Zelt die ällern dem Verb « ,
den allmählig auSgesetztcn Lebensmittel verkauft» da.
gegen aber jedesmal neue ven abgegangenen gleiche
Donälhe angeschast. — Man fährt noch immer fort,
,n den Laboratorien Munition zu verfertigen und die
Mainzer Festungswerker aus, » bessern . — Diese Anstal,
ren , welche im Grund blvse Vorsichts « und Klugheits.
Maasregeln sind , scheinen für viele das sicherste Sig¬
nal zum nahen Feldzug zu ftyn , da doch im Grund
die Friedenshoffnungen hiedurch nicht einmal getrübt ,
noch weniger verscheucht werden . — Man glaubt der«
malen, die Verlegung des Hauptquartiers werde nur
ans den Fall eines würklichen Feldzugs Katt haben .
— Se . König !. Hoheit der Erzherzog Karl werben
heule Abends M Mainz zurück erwart« .

Mannheim , vom 30 April. Nachrichten aus Ba,
sel zufolge hat Herr Wtkyam unterm 22. dieses dem
Herrn Barlheiemy bekannt gemacht , daß die Antwort
des Direktoriums auf Englands Anfrage wegen des
Friedens , das Londner Kabmek und seine Mimen de«
stimmt habe , den Krieg mit Nachdruck fort,nutzen ,
bis Frankreich billigere und annehmlichere Betingnissc
Vorschlägen würde. Wenn man unterdessen einem sich
»«breiteten Gerücht träum darf , so ist kürzlich ein vä.

nischer Gesandter nach Basel gereißt , um neue Frieden ».unierhEiungcn zu « öffnen .
Hrankrelch .

Paris , vom 2r April . Alle Muni- ipMätcn vonParis haben nun die Geietze gegen ausrühnschc Schuf,te « , Reden und Zusammenrottungen verkündigt . Sie
hüben eine gute Wirkavg hervorgebracht . D e Ruht
ist wieder hcrgestellk , die Gruppen exstssren nicht mehr,die Anarchisten sind verschwunden und Marat ist in
seine unterirdische Wohnung zurückgekehrr. Die be¬
waffnete Gewalt ist vermehrt worden , in der Ebene
von Grcnells und in der von Sabions kampiren Trup¬
pen und zahlreiche Patrouillen durchstreiften von Zeit
zu Zeit die verschiednen Quartiere der Stadl . Die
Mehrheit der Bürger freut sich über diese heilsame
Verfügungen, die Jakobiner aber behaupten/daß siennr von Chouans hcrrührcn könnten. Übrigen»
wünschte man, baß die Soldaten , welche für die Po .
lizey zu sorgen Haben, sich nicht über dieselbe erhaben
glaubten , mehrere derselbe » betragen sich wirklich so ,als ob sie in dieser Meinung stünden. Auch scheint
der Arlickel des Gesetzes , welcher alle Parlcizeichen ver¬
bietet, zu unbestimmt adgefaßl zu seyn und der Will-
kühr zu viel Raum zu geben . Ein Bürger ist in dem
Garten der Tmlierica mißhandele worden , wett er seine
Haare in der Gestalt von Hundsohrei, abgeschnttten
trug. Schon seit einiger Zett hieß es , daß die Re¬
gierung aufhören würde, Journalisten zu besolden.
Dieses scheint wirklich geschehen zu ftyn . Louvet , der
einer der besoldeten Journalisten war , kündigt selbst in
der Seolinelle an , baß das Direkiorium alle Abonne¬
ments auf seine Zeitung znrückgenommcn habe . Nach
einer bekannt gemachten ohngefähreu Berechnung koste ,
ten die Journalisten den Staat bis itztKer 60 Miüic.
ncn. — Von Dinan wird geschrieben , daß die Chon ,
ans ganz neuerlich eine Proklamation von Ludwig
XVIII . angeschlagen haben . — Man spricht noch im¬
mer viel von der Orkanischen Faktion . Dir Quoll-
Vienne sagt, daß der Klub im Hotel de Noaillcs , wo
Sieyes , Louver, Chenftr und andere Depulirken zu»
sammenkvmmen , das Hauptquartier derselben sry und
baß mau einen geheimen Ausschuß vftdergefttzt habe,

, um die Operationen des Raths der 500 unmerkilch
nach den Abstchlen dieser Partey zu leiten . - DK
Hoffnung zu emem baldigen F ; leben scheint ganz ver.
schwunden zu seyn . Die lezcen Nachrichten auS Gros ,
drittamen und Wien lassen keinen Zweifel übrig , daß
alle Unterhandlungen wenigstens für itzt ganz abgebro¬
chen sind und der Feldzug m kurzem wieder eröffnet wer.
den wird. Einen Brweiß hievon giebk auch die Her¬
ausgabe eines neuen Jru » als, welches unter Autori¬
tät des Dlttklormms erschrinm und acht« Berichte vo»
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dm Armem enthalten so« . — Vorgestern sind mehrere

Botschaften des Direktoriums , n dem Rtth der 502
rerieseii worden . In der ersten werden 202 Plitlio -

neu für den Kriegsmimster und 50 Millionen für de »

S - ennnistcr verlang !. 3 » der zweiten meldet das Di¬
rektorium , daß es zu gleicher Zeit , als eS ein wachsa -

mes Aug auf die Anarchisten habe , auch die Moralisten

Emigrirtm und deporttrlen Priester nicht vergesse, baß
aber alle in seinen Händen befindliche Mittel unzurei.
chefid ftyen , wenn ihm bas Gesetz nicht zu Hilfe kom¬

me : cs fey bekannt , daß die Lyon umgebenden De .

partemenks der Hanptfammelplay vo » Frankreichs In¬
nern Feinden ftyen, daß durch sie die Emigrirten und
Purster hauffenweis nach Frankreich zurückkehren und
seit zwcy Jahren zu Lyon ein schändlicher Handel
Mit Amcnthaliscerlrfikaten getrieben werde , es frage

daher an, ob nicht alle dergleichen von der Gemeinde
von Lyon ausgestellte» Cettisiftnc für nichtig zn erkiä-

ren ftyen. Ja der dritten Botschaft thul das Direkto¬
rium den Vorschlag , die beschloss.ie Beisetzung des be¬
rühmten Descarteö in bas Pantheon , auf den neu
Juny zu verlegen , welcher Tag als das Fest der
Dankbarkeit ohnehin der Gedächtnißfcyer der großen
Männer Frankreichs gewidmet fey . Alle diese Bol .
schäften wurden an Kommißionen verwiesen. -
Die Truvven , welche nach El . Domingo bestimmt
sind , haben ihre Reise glücklich angrkreten . Das Ge -
Uilsschiff, welches sie über das Vorgedürg von Finis .
lerre hinaus begleitete , dringt die Nachricht mit , daß
ße den Britten , welche auf sie Jagd machen wollten ,
entwischt ftyen . — Briefe aus Toulon vom n . April
melden , das die kleine Flotte , welche für die Italieni¬
sche Armee bestimmt ist , unter der Begleitung deS
Bnks t 'Jnfants , unter Segel gegangen ist. — Es
wird in der Ebene von Grcncllr , unter den Mauern
von Paris , ein Lager gebildet . Bereits ist ein Theil
der Artillerie dahin gebracht worden. Es soll aus rz
bis 20,222 Mann bestehen . — Die Masse der hiesigen
Einwohner ist itzt gut und ruhig ; sie überzeugt sich von
Tag zu Tag mehr , daß die Regierung nichts anders ,
als die Vollstreckung der Gesetze zur Absicht hat. Was
kann der kleine Haufe von Misoergnügten und Ruhe -
stöhrern , wenn die Regierung eine so beträchtliche
Macht zu Gebote Hai ? — Die Berichte aus den mit .
tägigen D varlcmentern sind sehr beruhigend . Man
hatte zu A r U wuhen befürchtet und zu dem Ende die
wichtigsten Posten der Stadt mit Kanonen besetzt und
die Tbore geschloffen . Allein alles blieb bis itzt ruhig .
Die Truppen , welche dort lagen , sind zu der italieni¬
sche» Armee abg -gangen .

Nach einem Schreiben an den hiesigen Secminisier
aus Havre vom » 8. April Ist der bekannte brittische

Comodore Sir Sidney Smith kn dassgem Häven k«
unsre Händr gefallen , er w,ar eben im Begriff , unsre
Flotte in Branv zu stecken. Alle Vorbereitungen daz»
waren schon getroffen . Er wurde unter sicherm Ge- -
leit nach Rouen gebracht , iyv ihm vou basigem Kriegs¬
gericht der Proceß gemacht werden soll. — General .
Jourdan ist nicht vom Pferde gestürtzt, sondern «r
leidet , wie es heißt , am Podagra . — Men Nach¬
richten aus der Vendee zu Folge , ist dieser Krieg al -
geendigt anzusehen. Eden so lauten die Bericht « aus
dem ehemaligen Bretagne und Webern Normandie ,
in Ansehung der Chouans . Sclllea auch diese letztere
nicht gänzlich zu Paaren getrieben ftyn , so ist doch dz^
Lage dieses Landes ganz und gar nicht mehr beunru¬
higend für die Regierung .

Parts , vom 22 April . Die gestrige Sitzung war »
mit einer von dem vollziehenden Direktorium über ,
machten Boihschaft folgenden Jnnhalts eröffnet : Da -
vollziehende Direktorium eilt , euch die Nachricht mit .
zuihrilen , daS die Italienische Armee den Feldzug mit
einem ausgezeichneten Sieg eröffnet hat . 2020 Kai¬
serliche blieben auf dem Platz , 2022 worunter 62 Of -
ficicre , fielen den Unftigen in die Hände , mehrere Fah¬
nen wurden erbeutet und mehrere wichtige Posten weg-
genommen . Unter diese gehört jener von Cairo und
die Höhe von Carcare , wo itzt das Hauptquartier er¬
richtet ist. Dieses waren die Erfolge an diesem merk«
würdigen Tag . — Wir erfochten diesen Sieg über die
Oestcrreicher, welche General Beaulieu selbst anführtr .
Es war der rechie Flügel unsrer Armee , welcher cs mit
ihnen zu thun hatte . — Wir habeo Grund zu hoffen ,
Vas die Piemonkescr keinen sehr starken Widerstand lei»
stcn , und wir Euch bald neue Siege ankündigen wer «
den . — Wir verdanken diesen Erfolg den weisen An¬
stalten des Odergenerals Buonaparte , welche vou den
Generälen Laharpe , Massen » und Cervoni ganz vor«
treßich ausgeführt wurden . — Das Direktorium wird
die nähern Umstände von dieser merkwürdigen Unter¬
nehmung durch Journale bekannt machen . Der Rath
erklärt hierauf , bas die Italienische Armee nicht auf¬
höre , sich um das Vaterland verdient zu machen.
Diese Erklärung soll mit dem Sendschreiben des Di¬
rektoriums gedruckt werden .

Strasburg , vom 27 April . General Moreau ist
im Hauptquartier zu Hagenau angekommen . — Man
sieht zwar noch keine Bewegungen hier , welche die
nahe Eröffnung des Feldzugs verkündigen , allein man
zweifelt nicht , daß es nicht noch zu einem Feldzug
kommen wird . Es scheint jedoch , daß sich das Haupt ,
kriegethcater nach dem Niederrhrin hmziehe. l

Italien .
Genna , vom 14 April . Schreibe» des Commis.



( 254 )
fairs Salicettj an , den französischen Gesandten Faivoult ,
von Carcare den 2z . Germ . ( 12 . April ) Bürger
Minister ! Der General Buonaparte hielt Voliri nur
mit einem schwachen Truppen - Corps besetzt , damit
die Ocsterreicher von der Hoffnung , einen gewissen
Sieg i» erfechten , hcrangciockl wurden , die Berge
»erlassen und ihn in der Gegend von Montenvtte ad.
zuschneiden versuchen möchten. Er dachte bann , die
Feinde , wenn sie eben beschäftiget waren , die Unsrigen
aus Voltri zu vertreiben , uuverfthecs -u übersatten .
General Beaulieu ließ unter den Befehlen der Generäle
Ärgenleau und Rocavina io bis 12,000 Mann nach
Montenvtte vorrücken und griff die französische Halde
Brigade zu Voltri an . Ungeachtet ihrer geringen An»
zahl that sie noch einen ruhmvollen Widerstand ; zog
ßch aber , indem sie den Feind mit Klugheit und Mukh
in Schranken hielt , ohne großen Verlust , ihrer Ocdre
zufolge , nach Savona zurück . Ihren Rückzug ließ der
Genera ! durch einen Posten von 1522 Mann decken ,
die er auf die Höhen von Vcraggw und besonders an
der Straße von Sasslo vendem halle . Buvnaporte
besetzte zu gleicher Zeit die Retoure von Monkcnottr
mit 150p Mann und befahl ihnen , dmelde im Fall
eines Angiiffs eine Zcitlang zu verlheidigen . Der
Rückzug unsrer Truppe » von Voll « warv Abends
den 2 t . Germ . zio . April ) in der deßtea Ordnung
und mit lo . cher Ge -chicktichkeir bewerkstelligt, daß der
Feind , seiner glücklichen Position und Üederlegcnheik
ungeachtet , doch keinen andern Donheit erhielt , als
den Gewinn einiges Landes , in wuwem er keine Ma¬
gazine fand , weil man schon omhec alles weggc,
brachi halte . General Bea iileu , der keinen solchen
Rückj ' -g erwartet hatte , lich -lllorgens den 22 . ( 11 . April )
den Posten von Monchnone angrciscn , io der Absicht ,
wenn er ihn genommen hätte , Savona zu überfallen ,
die dorilikgenden 5000 Mann von unsrer Avantgarde
abjuschneircn und uns die Mittel , den Feldzug zu er.
öffnen , vorläufig zu nehmen . Ader er berrog sich . Die
Besatzung vonMo -ceiotte verlycidigle sich tapfer ; drev.
mal griffen die Kaiserl . an und wurden dreymal zu»
rückgeworftn . Alle ihre Anstrengung den ganzen Tag
über verschaff« ihnen keine » Vvrlheil ; sie hatten aber
400 lheils Tod « ihests Verwunde « ; unter den lctziern
defiodet sich auch General Rokavtna , dessen Wunden ,
wie man sagt , sehr gefährlich sind . Man zweifelte nicht .
Brausten würde mik frischen Truppen den Angriff auf
die Redvule wiederholen ; diese Gelegenheit ergriffBuo .
naparlt , um seine Kriegslist auszuführen . Deßhatd ließ
er den General La Harpe nach jener Anhöhe marschiren ,
um die Kaiserl . , die noch vor der Redoute stunde» ,an
zugrerftn ; dem Gen . Massen« aber befahl er , den Feind'm Dunkeln z» umgehen und ihm in de» Rücken zu fest.

len. Um 2 Uhr nach Mitternacht rückten die Truppenvon Savona nach Altäre und begannen mir Audruchdes Tages den Angriff zu Monttnoltc . La Harpe triebdie Kaiserl . zurück und Masseur, sul ihnen lü ts mdie Flanke und schlug sie , so daß mehr als 600 Tod .'e
aufdem Kampfplatz liegen bliebe» . D -e Anzahl der Gesang ,
nen ist iZvo , der Verwunderen 1020 ; rechnet man den
Verlust von 402 Mmn am vorigen Tag dazu , so er,
giedt sich , daß sie im Ganze» 3422 Mann ciagcdüßr ha .
ben. Buonapane , um den erfocht « » Vonhcil zu
benutzen, ließ den Feind verfolgen und vertrieb ihn von
allen Aahöhcn , wir stehen gegenwärtig zu Carcare . Die
Armee wirb den Feldzug mit Nachdruck fcelsttzcn und
ihnen von wichtiger« lMernchmungen Nachricht er,
theilen .

N . S . Der Feind zog sich eiligst nach Aqm zurück,
wohin wir ihm folgen. — AlS General Beanlieu über
die Bocchetta zurückfahren wollte , brach in der Gegend
von Rivaroia ein Rad an seinem Wagen . Der Gene¬
ral erhielt jedoch- kernen Schade » . Ader er muß « dey
seinem zerbrochenen Wagen am Bord des Wegs ,
fern von feiner Armee, veren rechter Flügel noch im
Gefecht begriffen war , dis um 2 Uhr Nachmittags
« arten . Alle Vorüderreiscride nahmen An Herl an
seinem Mißgeschick. Man Vörle ihn klagen : Der
General Beauücu wird ohne seine Schuld in große
Verlegenheit gesetzt werden, wenn gegen Lqn zu ein
unglückliches Gefecht vorfäM , indessen er hier weil
von seinen Trupp . n entfernt ist. Endlich kam ein
Wagen des Kaiserl . Geschänslrägers , Grafen G :rola
an und riß den Bedräng « » aas dieser schmerzlichen
Verlegenheit .

jzlsrcnz , vom iK April . Durch eine Staffelte
aus Genua erhielt der hier besindstche französische Ge¬
sandte Miot Depeschen , nach welchem den ir . dieses
die französische Generäle La Harpe und Massn -a die
Kaiserlich . Sarcinische Posten am Men « . Neue u'^v
Carcare angegriffen , und nach dem heftigsten Wider «
stand und großen Verlust von dcyden Seiten behaup¬
tet haben . Die Französin hätten hierauf alle iS « ver,
laßue Posten wieder besetzt und die Stadt Ceva eng
eingefchloffeo . . ^Mailand , vom 18 April . Uns« heutige Zeitung
enthält Folgcuks : » In Erwartung eines aussuhrli ,
chern Ämisderichks geben wir folgende Umstände über
die Gefechte , welche sich vom 11 . dieses dis zum 16.
eccignct haben , so wie sie uns aus verschrednen Nach ,
richten bekannt geworden. " « Den n . April griff
die Kolonne , welche unter Generallieutnant Argenleau
steht , unter Anführung des Generals Roccavina unier
Montenoi « (zwischen Saftllo und Carcare ) die Stel .
lungen der Franzosen an . Es gelang ihr , diese von
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da bis Monte Rcgino (das Gebirg weiter hinab ge.
- tk Savoaa zu) iu vertreiben . Allein die Franzosen
benutzten diese Nacht und einen dicken Nebel und grif.
fen vor Anbruch des Tazs die Posten wieder an , wel>
che von den Kaiser! , eingenommen waren . Und diesen
Angriff machten ste zumal von vornen , mit einem
Korps, das von Vado kam und endlich von der an»
der» Seile mir einem dritten Korps, bas von Monte
St . G .acomo längst des Gebirges bella Madonna del
Monte gegen Carcare Herzog . Und so gelang es den
Franzosen , die 4 Abtheilungcn der Regimenter Terzy
und Stein , welche den Nachtrad ausmachten ,
von z Seiten zu fassen . « „ Mit Anbruch des
Tags fieng das Feuer und die Kanonade des Fein .
deS von Monte Regino an . Durch die große Ueber.
legenheit der Franzosen an Menge und den von z Sei»
len erfolgten Angriff genölhigi , mußten sich die Kaiser!,
nach einem beträchtliche» Verlust an Todtcn , Ver»
«undtlen und Gefangnen zurückzicheo . Dieser Verlust
traf besonders bas Bataillon Stein , dessen Obristlieut »
nant Nesling fehlt und für tod gehalten wirb ; die Ba¬
taillons von Terzi und von Pellegrini , wobey von dem
ersten der Odrist Starlcr verwundet und gefangen,
vom 2tcn der Obristlieutnant Holbein verwundet wor»
den ist. Selbst Gcn » al Roccavina hat eine leichte
Quetschung erhalten . Auch litt das RegimentErzhcr.
zog Anton durch eine feindliche Batterie sehr stark . «
„ Deshalb zog sich Argenreau nach Dego ( zwischen
Carcare und Spigno , i Meilen oberhalb Carcare )
zurück , wo er aufs Neue dcn 14 . von 2 fran .ösischcn
Kolonnen von Cairo , (zwischen Carcare und Soigno ,
2 2 Meilen oberhalb Carcare) und von Scoscria ( an .
dcrthalb Stunden westlich von Cairo) her angegriffen
wurde. Letzt « Kolonne hatte den Tag zuvor bey
Scoseria ein Truppcnkorps , das unter dem Kaiser !.
Generallieutnanl Provcra stund , angegriffen. Dieses
Halle aus einem Kaiser ! . Freikorps und aus Pie.
montcsischen Grenadieren bestanden , war an alle»
Seiten von den Franzosen umringt worden , hat,
tt aber doch noch mehrere Stunden lang den
tapfersten Widerstand geleistet und den Franz »,
fen vieles Volk und darunter einen General , gelobtet .
Endlich aber mußte es sich auf Kapitulation ergeben ,
«ach welcher dir Gemeinen als Gefangene nach Frank,
« ich bis zu ihrer Auswechslung in Basel gebracht ,
die Offiziere aber auf ihr Ehrenwort entlassen wurden .«— „ Eben diese feindliche Kolonne , nachdem ste de»
14. früh jenes Korps Winter bey Scoscria gefangen
genommen hatte , rückte noch den »emlichen Tag zum
Angriff gegen Dego vor und nöthigtr den General Ar.
genlrau mit dem Rest seiner Truppen sich gegen Acqut
zurück zu ziehen , nachdem er mehrere Kanonen und

andere Karren , die er nicht fortbringen konnte , »er«
lohrcn halte. Diese Truppen bestunden auS Oester»
reichischen und 4 Piemonlesischcn Bataillonen von den .
Regimentern Mvntfcrral und Mantua . « „ Den 75.
April rückte Obrist Vukaffovich mit 5 Bataillonen
(wovon Z Bataillonen Kroaten , i von Nadasti und
i von Aivinzi) von Sassello heran , um unfern Posten
von Dego zu unterstützen. Aber da er denselben schon
von den Oesterreich»» verlasscn fand , so entschloß er
sich dcn Franzosen , welche schon weiter gegen Spigno
vorgerückc waren , nachzufolgen und sie anzugreifen .
Dieses gelang ihm glücklich. Vukaffovich schlug die feind,
liehe Kolonne gänzlich und nöthigtr sie nicht nur zvm
Rückzug , sondern auch , daß sie die am Tag zuvor er.
oberlcn Kanonen nebst einem Theil ihrer eigenen Le .
bensmiitcl und Munition zurück lassen mußte : ja er
machte auch 500 Gefangene von den Franzosen und
verfolgte die übrigen auf ihrer Flucht bis Dego. «
„ Aber da stieß er auf neue französische Korps , welche
sich von Montrnolte heranzogeo und nuu ward er ,
aus Mangel an Munition , gcnökhigk , sich zurück zu
ziehen und alle seine schon gemachten Beuten zu verlassen . «
„ Noch weis man nicht genau den gesammten Verlust
der Kaiser ! , in diesen verschiebnen Treffen : man schäzt
aber denselben an Lobten , Verwundeten, Zersprengten
und Gefangnen ans ungefähr 4000 Mann . « „ In »
zwischen wissen wir aus Acqui vom iL . April , paß
dort daS Hauptquartier der Kaiser ! , scy , wo sich wie»
der die verschiednen Kolonnen des Generals Argenteau
und des Obersten Vukaffovich vereinigen und baß von
dort aus man den Befehl an das Kaiser ! . .Korps in
Voltri geschickt hat , sich von da zurück zu ziehen . «

Preußen .
Berlin , vom 19 April . Aller Gerüchte wegen

Mobilmachung einiger Regimenter ungeachtet , soll un¬
ser Hof im beßkcn Vernehmen mit der französischen
Republick stehen und es soll auf alle Fälle nur von ei«
ner bewaffneten Neutralität dir Rede seyn . Natürlich
wird eS wichtig , das nördliche Deutschland zu decken
und hierauf soll auch eine Reise des SlaatsministcrS
von Haugwitz Bezug gehabt haben , von der er gestern
Abend über Potsdam hiehrr zurückgekommcn ist. Man
will wissen , daß Baron von Hardenberg in ähnlichen
Aufträgen abgehen wirb . — Die Geschäfte wegen
schleuniger Mobilmachung der beorderten Truppen wer.
den eifrig betrieben und General von Kannrwurf »st
dieser Tagen beßfallS in Potsdam gewesen.

Schweden.
Stockholm , vom iz April. Unsre Rüstungen wer»

den fortdauernd mir dem größten Eifer betrieben. Tag«
lich arbeiten mehrere ic>o Mann auf dem hiesige »«
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Schisssholm, vm dir ganze hiesige Galeeren . Eskadre
nebst Ven Kanonenbölen wenigstens in Zeit von einem
Monat ganz srgrlfertig zu machen. — Der HerzogRegent wirb , wie es heißt , eine Reise nach CarlSkrona
machen , um daselbst vorerst vie Arbeiten zur Ausrüstungder großen Flotte in Augenschein zu nehmen . Beyden itzigcu kriegerischen Verhältnissen haben wir eine
große Stütze an ihm , da er im Militair . unb Mari .
ven . Fach so viele Kennt» sse und Erfahrungen besitzt.— Aus Finnland wird gemeldet , daß daselbst besvo .ders unter den Landlcuten der größte Enthusiasmus
zur Vertheitigung des Vaterlands herrscht. Als die
Bauern bey Gelegenheit eines Pferde . Markts in einer
Finnländischen Stadt hörten , daß Rußland sich zum
Krieg gegen uns rüste , erklärten sie sich gleich bereit ,der Regierung 700 Pferde zu liefern und selbst zurGranze zu eilen.

Dännemark .
Lsppenhagen . vom 16 April . Seit einigen Ta .

gen hat man hier aus Stockholm sehr beunruhigende
Nachrichten . Bereits vergangnen Montag soll eine
Stafette von dort hier angelangt und eine andre vom
hiesigen französischen Gesandten sogleich avgcsanvt wer.
den ftyo. ES heißt , dir rußischen Truppen wären ge«
gen Finnland in vollem Anmarsch und man behauptetals gewiß , daß nicht allein alle schwedische Osficiers
fdglrich den Befehl erhalten haben , sich unverzüglich
nach ihren rrspecliven Regimentern zu begeben , sondern
daß auch zur Ausrüstung der schwedischen Galccrcnflorte
sogleich Ordre gegeben worden . Nach einigen Kauf,
mannsbriefen soll zugleich ein Embargo auf alle schwe .
dische Schiffe gelegt worden scyn , wahrscheinlich , um
die Mannschaft zum König ! . Dienst zu gebrauchen . —
Soll ? rS zwischen diesen betben Mächten zu einem
Fnebrnsbruch kommen : so ist zu vermulhen , daß der
hiesige Hof die strengste Neutralität beobachten werde .

Mannheim , vom 29 April . Wir erhalten so
«den ein Schreiben aus Mayland vom 20. Avril als
vfficlell , am Ende folgenden Innhalts : Nach den
traurtgen Nachrichten , welche unter den Mayländern
grossen Schrecken verbreitete , treffen so eben andre
wieder sehr beruhigende ein : Die Kaiserliche haben ,
nachdem sie in verschicdnen Affairen viel gelilleu , wie .
der Revanche genommen . Sie schlugen die Franz»,
sen und nahmen ihnen alles verlohrne Terrain wieder
ab. Mit Ungedult erwarten wir nähere Nachrichten
von diesem Vorgang. (aus der Zwcybr. Zeit. )

zvLir 'rissLiLLH 'r.
Pforzheim . Der wegen Diebstahls entwichene hie.

- ge Burgey Lriedrich Lhom soll sich wegen seines

Austritts binnen dato und 6 Wochen dahier persön.
lich verantworten, soffst wirb er der dißeitigen Hoch,
fürstlichen Lande verwiesen, seinrS Vermögens entsetztund sein Nähme an den Galgen geschlagen . Verordnet
bey Oberamk Pforzheim den ulen April , 796 .Kötteln . Zu der Schuldenliquidation des BürgersBartlin Gold von Thumringen, sollen sich alle diese«
ntge, welche nn Eigenlhum oder eine Schuld aus der
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Br .
weisurkunben auf Donnerstag den i2ten May l . I .
bey Verlust aller Ansprache an die Masse und die da «
rinn befindlichen Sachen , in der Skadlschreiberey dahier
rivfindrn und dem Recht adwarten . Verordnet bey
Oberamk zu Lörrach den izten April 1796.

Kötteln . Zur Erbschatts Berichtigung weyland
Johann Jacob jjünfschillings des Burgers und
Weismüllers zu Landern, sollen alle diejenige, welche
eine Forderung an die Masse zu machen haben , unter
Milbringung ihrer Beweiße, bey Verlust der Forde,
rung Montags den 9icn May zu Candern vor dem
Commissario erscheinen und dem Recht adwarten. Vrr .
ordnet Lörrach bey Oberamk den raten April 1796.

Kötteln . Zu der Schulden . Liquidation des Ja «
kob Zäh in Märkt sollen sich alle diejenige, welche eine
Schuld oder Eigenlhum aus der Masse zu fordern ha.
den , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen auf
Freytag den 27ten May dcy dem CvmmWcius allda
etnsii den und dem Recht adwarten. Verordnet bey
O-deramt Lörrach den uten April 1796.

Pforzheim . Der seit etlich und 20 Jahren abwe «
sende Zerg Haug von Dietlingen soll binnen dato und
y Monaten dahier persönlich oder durch einen hinläng .
lich Bevollmächtigten erscheinen, sonst wird sein hinter ,
lossencs Vermögen seinen nächste » Verwandten gegen
Camion verabfolgt werken . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den rgten April 1796.

Laden . Der bößlich ausgelrelcnr hiesige Bürger -.
Sohn Philipp Hagenmeister soll biS ans den 7ten
Iuny d . I . hier vor Oberamk sich wegen seines Aus«
krillü persönlich verantworten, sonst wird er seines Un «
terlhanenrrchts vcrlustig und sein Vermögen dem Fisco
verfalle» erklärt , auch er des Lands verwiesen werden .
Verordnet bey Oberamk Baben den szten April 1796.
In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist

ganz neu zu haben .
Lkben kudolph von Werdenberg. Ein « Rttergeschich ,

te aus den RevvlutiovS . Zellen Hilvelitns . 8 . Ber .
lin . 1796. n fl. ^_ Sagen der Vorzeit von Veit Weber . Ster
Band , die heilige Vehme . 8. 3 singen 1796. 45 kr .

Mosers ( Joh. Jacob ) Wutemdergtschr BWvltzea .
gr. 8 . Skuttt .arl ' k 179b. r st . zü kr.
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